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	§ 8 AktO mit Liste 3 aktuell (Fassung NRW)
	AktO 2023

	§ 8 Registerzeichen AR, 
Rechts- und Amtshilfe
	§ 11 Allgemeines Register
§ 12 Rechts- und Amtshilfe

	(1) 1Im Allgemeinen Register werden mit den aus Liste 3 ersichtlichen Daten unter dem Registerzeichen AR erfasst:
a)	Eingänge, bei denen es zweifelhaft ist, ob sie zu bereits bestehenden oder noch anzulegenden Akten gehören oder ob sie in das Verfahrensregister einzutragen 
sind, 
	§ 11 (1) 1Unter dem Registerzeichen „AR“ sind insbesondere zu registrieren:

1.	Eingänge, bei denen zweifelhaft ist, ob sie zu bereits bestehenden oder noch anzulegenden Akten zu nehmen oder unter welchem Registerzeichen sie zu registrieren sind,

	
	§ 41 (1) 1Als Ermittlungsverfahren bei der Generalstaatsanwaltschaft sind zu registrieren:
5.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ 
a)	Anzeigen, die keinen Straftatbestand erkennen lassen,
b)	Anzeigen, die einen Straftatbestand erkennen lassen, jedoch an die zuständige Staatsanwaltschaft abzugeben sind,
c)	Prüfung des Anfangsverdachts von Amts wegen,
d)	von einer anderen Generalstaatsanwaltschaft zur Weiterleitung an die zuständige Staatsanwaltschaft übermittelte Strafanzeigen oder Ermittlungsverfahren.

	
b)	Eingänge, die ohne Verfügung in der Sache an ein anderes Gericht oder eine 
Behörde abzugeben sind
	§ 11 (1) 1Unter dem Registerzeichen „AR“ sind insbesondere zu registrieren:
2.	Dokumente, die ohne sachliche Verfügung an ein anderes Gericht oder eine andere Behörde abzugeben sind,

	c)	Ersuchen um Rechtshilfe
	§ 12 (1) 1Rechts- und Amtshilfeersuchen werden mit Ausnahme der Verfahren nach dem Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen nach § 11 registriert.
§ 41 (1) 1Als Verfahren der Staatsanwaltschaft sind zu registrieren:
3.	unter dem Registerzeichen „RHs“ der Staatsanwaltschaft zur Erledigung eingehender und ausgehender Ersuchen im internationalen Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zugewiesene Aufgaben, …
§ 43 (1) 1Unter dem Registerzeichen „Ausl“ sind alle der Generalstaatsanwaltschaft zur Erledigung ein- und ausgehender Ersuchen im internationalen Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zugewiesenen Aufgaben einschließlich der Verfahren nach dem Gesetz über die Zusammenarbeit mit dem Internationalen Strafgerichtshof (IStGH-Gesetz – 
IStGHG) zu registrieren.
§ 47 (1) 1Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Amtsgerichten sind zu registrieren:
1.	unter dem Registerzeichen „Gs“ einzelne richterliche Anordnungen oder Entscheidungen, insbesondere
e)	dem Amtsgericht zur Erledigung eingehender Ersuchen im internationalen Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zugewiesene Aufgaben, …
§ 48 (1) Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Landgerichten sind zu registrieren:
1.	unter dem Registerzeichen „LGs“ einzelne richterliche Anordnungen oder Entscheidungen, insbesondere Anträge auf
d)	dem Landgericht zur Erledigung eingehender Ersuchen im internationalen Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zugewiesene Aufgaben, …
§ 49 (1) 1Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Oberlandesgerichten sind zu registrieren:
11.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ 
a)	Anträge nach §§ 42, 51, 59a RVG in Straf- und Bußgeldsachen sowie in Verfahren nach dem Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen und in Verfahren nach dem IStGH-Gesetz, …

	
	§ 11 (1) 1Unter dem Registerzeichen „AR“ sind insbesondere zu registrieren:
3.	Mitteilungen von anderen Abteilungen, Gerichten und Behörden, bei denen zweifelhaft ist, ob sie zu Maßnahmen Anlass geben,

	
	§ 11 (1) 1Unter dem Registerzeichen „AR“ sind insbesondere zu registrieren:
4.	schriftliche Anträge auf Auskunft, zum Beispiel Gläubigeranfragen, soweit ein entsprechendes Verfahren nicht anhängig ist,

	
d)	Schutzschriften.
	§ 11 (1) 1Unter dem Registerzeichen „AR“ sind insbesondere zu registrieren:
5.	Schutzschriften.

	2Zu den unter AR zu erfassenden Angelegenheiten gehören auch:


a)	Aus- 
und Durchlieferungsverfahren des Oberlandesgerichts
	§ 49 (1) Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Oberlandesgerichten sind zu registrieren:
10.	unter dem Registerzeichen „OAus“ 
dem Oberlandesgericht zur Erledigung ein- und ausgehender Ersuchen im internationalen Rechthilfeverkehr in Strafsachen zugewiesene Aufgaben, zum Beispiel Aus- und Durchlieferungsverfahren, Anträge auf Entscheidung über die Zulässigkeit der Vollstreckung in einem ausländischen Staat nach § 71 IRG, …

	

b)	Anträge nach § 51 RVG,
	§ 22 (1) 1Als Berufungen, Beschwerden und sonstige Zivilsachen sind zu registrieren:
4.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ Anträge nach §§ 42 und 51 RVG in Freiheitsentziehungs- und Unterbringungssachen.
§ 28 (1) Als Familiensachen sind zu registrieren:
4.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ Anträge nach §§ 42 und 51 RVG in Familiensachen nach § 151 Nummer 6 und 7 FamFG.
§ 49 (1) 1Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Oberlandesgerichten sind zu registrieren:
11.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ 
a)	Anträge nach §§ 42, 51, 59a RVG in Straf- und Bußgeldsachen sowie in Verfahren nach dem Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen und in Verfahren nach dem IStGH-Gesetz, …

	


c)	ausgehende 
Ersuchen nach § 1077 ZPO,
	§ 18 (1) 1Als Zivilprozesssachen sind mit Ausnahme der Mahnsachen alle bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten zu registrieren, soweit nicht die Vollstreckungs-, Insolvenz- und Landwirtschaftsgerichte zuständig sind: …
3.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen Anträge auf ausgehende Ersuchen nach § 1077 ZPO unter dem Registerzeichen „AR“.
§ 27 (1) 3Anträge auf ausgehende Ersuchen nach § 21 AUG sind zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ zu registrieren.

	




d)	Ersuchen auf Beeidigung von Zeugen.
	§ 18 (1) 1Als Zivilprozesssachen sind mit Ausnahme der Mahnsachen alle bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten zu registrieren, soweit nicht die Vollstreckungs-, Insolvenz- und Landwirtschaftsgerichte zuständig sind:
2.	Anträge und Handlungen außerhalb eines anhängigen Prozessverfahrens unter dem Registerzeichen „H“, insbesondere
c)	Ersuchen um Vernehmung und Beeidigung insbesondere von Zeugen und Sachverständigen, zum Beispiel nach § 22 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 3 SGB X oder § 57 Absatz 6 GWB,

	
	§ 44 (1) 1Als Rechtsmittel- und Haftprüfungsverfahren sind zu registrieren: …
7.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ 
a)	Privatklagesachen, die der Generalstaatsanwaltschaft zur Weiterleitung an das Revisionsgericht vorgelegt werden,
b)	sonstige Beschwerden gegen Maßnahmen und Entscheidungen einer Staatsanwaltschaft, wenn die Generalstaatsanwaltschaft die Entscheidung der örtlichen Behördenleitung überlässt, 
c)	vom Bundesgerichtshof zurückgeleitete Revisionen, wenn nur der Angeklagte das Rechtsmittel eingelegt hat.

	
	§ 48 (1) Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Landgerichten sind zu registrieren: …
10.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ 
a)	gerichtliche Bestimmungen der Zuständigkeit nach §§ 4, 12, 13, 14, 15 und 19 StPO,
§ 49 (1) 1Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Oberlandesgerichten sind zu registrieren:
11.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ 
b)	gerichtliche Bestimmungen der Zuständigkeit nach §§ 4, 12, 13, 14, 15 und 19 StPO,

	3An das Gericht oder die Staatsanwaltschaft gerichtete Ersuchen um Amtshilfe sind nur dann zu erfassen, wenn Vorgänge nicht vorhanden sind, zu denen sie genommen werden können.
	§ 12 (2) 1Eine Kopie des Ersuchens und der Übersendungsverfügung sowie aus besonderen Gründen zurückzubehaltende Dokumente sind zu den von dem ersuchten Gericht oder der ersuchten Staatsanwaltschaft anzulegenden Akten zu nehmen. 2Vom Anlegen einer Akte kann abgesehen werden, wenn das Ersuchen von einem deutschen Gericht oder einer deutschen Justizbehörde mit der dortigen Papierakte übersandt wird. 3Dies gilt nicht für den Fall des Absatzes 3 Satz 2.

	(2) 1Eingaben, Gesuche und Anträge, für die nicht die angegangene Dienststelle, sondern eine andere Behörde oder Dienststelle zuständig ist, sind unmittelbar an die zuständige Stelle weiterzuleiten, wenn diese ohne besondere Schwierigkeiten festgestellt werden kann und der Abgabe keine sachlichen Bedenken entgegenstehen.
	Geschäftsordnungsvorschriften

	2Von einer Weiterleitung ist in geeigneten Fällen der Einsender durch Abgabenachricht in Kenntnis zu setzen.
	

	3Abgabenachrichten, die Schlüsse auf Ermittlungs- oder Strafverfahren gegen bestimmte Personen zulassen oder zur Bloßstellung eines in einem gerichtlichen Verfahren Beteiligten führen könnten, dürfen nur in einem verschlossenen Umschlag versandt werden.
	

	(3) 1Die Erfassung unter dem Registerzeichen AR schließt die Erfassung unter einem anderen Registerzeichen aus, solange die Sache unter dem Registerzeichen AR weitergeführt wird.
	§ 11 (2) 1Wird für eine unter „AR“ registrierte Sache ein anderes Registerzeichen vergeben, wird die Sache ausschließlich unter dem neuen Registerzeichen weitergeführt und zu bestehenden oder anzulegenden Akten genommen. 

	2Eine Ausnahme gilt für das Amtsgericht, wenn es in Sachen der Freiwilligen Gerichtsbarkeit im Wege der Rechtshilfe eine Beurkundung vorzunehmen hat.
	Zusätzliche Erfassung im UR I entfällt.

	3In diesem Falle ist die Verhandlung auch unter dem nach § 25 maßgeblichen UR-Registerzeichen zu erfassen.
	

	4Dem ersuchenden Gericht ist nicht die Urschrift, sondern eine
 Ausfertigung der Verhandlung mitzuteilen.
	§ 12 (3) 2Bei Beurkundungen im Wege der Rechtshilfe ist dem ersuchenden Gericht nur die Ausfertigung der Verhandlung, 
in Nachlasssachen dem zuständigen Nachlassgericht die Urschrift, zu 
übersenden.

	5Abweichend von Satz 4 ist in Nachlasssachen die Urschrift dem Nachlassgericht zu übersenden.
	

	(4) 1Mit den unter dem Registerzeichen AR erfassten Schriften werden Blattsammlungen angelegt, deren Geschäftsnummer unter Verwendung des genannten Registerzeichens zu bilden ist und beispielsweise zu lauten hat: 4 AR 284/06; eine Sachgebietsbezeichnung kann in Klammern angefügt werden, dabei sollen die Registerzeichen, in Grundbuchsachen „GB“, verwendet werden (z. B. 4 AR (C) 284/06, 4 AR (F) 285/06 oder 4 AR (GB) 286/06).
	§ 11 (1) 2Die Führung von thematisch geordneten Sammelakten nach § 3 Absatz 1 Satz 2 ist zulässig. 3Für Mitteilungen nach Nummer 3 kann auf eine Registrierung verzichtet werden, soweit die Sammelakte alphabetisch geführt wird.4Die Sammelakten nach Satz 2 und 3 werden in Jahresheften geführt und drei Monate nach Ablauf des Kalenderjahres weggelegt.

	2Wird eine unter dem Registerzeichen AR erfasste Sache später unter einem anderen Registerzeichen erfasst, so wird die Blattsammlung unter der neuen Geschäftsnummer weitergeführt und gegebenenfalls bestehenden oder anzulegenden Akten einverleibt.
	§ 11 (2) 1Wird für eine unter „AR“ registrierte Sache ein anderes Registerzeichen vergeben, wird die Sache ausschließlich unter dem neuen Registerzeichen weitergeführt und zu bestehenden oder anzulegenden Akten genommen.

	(5) Abweichend von der Regel des Abs. 4 werden Rechtshilfevorgänge den Akten einverleibt, wenn die ersuchende Behörde eine deutsche Justizbehörde ist und ihre Akten mit übersandt hat, es sei denn, dass es sich um den in Abs. 3 geregelten Ausnahmefall (Beurkundung durch das Amtsgericht) handelt.
	§ 12 (2) 2Vom Anlegen einer Akte kann abgesehen werden, wenn das Ersuchen von einem deutschen Gericht oder einer deutschen Justizbehörde mit der dortigen Papierakte übersandt wird. 3Dies gilt nicht für den Fall des Absatzes 3 Satz 2.

	(6) 1Nach Erledigung eines inländischen Rechtshilfeersuchens sind die Akten der ersuchenden Behörde zu übersenden.
	§ 12 (3) 1Die bei der Durchführung eines inländischen Rechts- oder Amtshilfeersuchens entstandenen Dokumente sind mit den übersandten Akten oder Dokumenten an das ersuchende Gericht, die ersuchende Behörde oder ein weiteres um Rechtshilfe ersuchtes Gericht oder eine weitere um Rechtshilfe ersuchte Staatsanwaltschaft zu übermitteln.

	2Müssen von dem ersuchten Gericht aus besonderen Gründen einzelne Schriftstücke zurückbehalten werden, so ist damit eine Blattsammlung zu bilden; in den erfassten Daten ist dies besonders kenntlich zu machen, z. B. durch einen Vermerk “Bl. S.” an der für Bemerkungen vorgesehenen Stelle.
	§ 12 (2) 1Eine Kopie des Ersuchens und der Übersendungsverfügung sowie aus besonderen Gründen zurückzubehaltende Dokumente sind zu den von dem ersuchten Gericht oder der ersuchten Staatsanwaltschaft anzulegenden Akten zu nehmen. 2Vom Anlegen einer Akte kann abgesehen werden, wenn das Ersuchen von einem deutschen Gericht oder einer deutschen Justizbehörde mit der dortigen Papierakte übersandt wird.

	(7) Sind Zivilprozessakten von einem Rechtshilfegericht an ein zweites um Rechtshilfe ersuchtes Gericht weiterzugeben, so hat die erste Stelle den Parteien oder Parteivertretern vor der Weitersendung alsbald unmittelbar Protokollabschriften zu erteilen, wenn ein Antrag auf Erteilung solcher Abschriften vorliegt.
	nicht mehr erforderlich

	
	

	Liste 3 (§ 8 Abs. 1)
	

	Allgemeines Register
	

	Zu erfassen sind:
	§ 11 (3) Im Allgemeinen Register sind folgende Angaben zu vermerken:

	1.	Jährlich fortlaufende Nummer
	1.	Aktenzeichen,

	2.	Darunter Ersuchen um Rechts- oder Amtshilfe,
a)	an die Richterin/den Richter
b)	an die Rechtspflegerin/den Rechtspfleger,
c)	an die Geschäftsstelle
	§ 12 (1) 1Rechts- und Amtshilfeersuchen werden mit Ausnahme der Verfahren nach dem Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen nach § 11 registriert.
§ 41 (1) 1Als Verfahren der Staatsanwaltschaft sind zu registrieren:
3.	unter dem Registerzeichen „RHs“ der Staatsanwaltschaft zur Erledigung eingehender und ausgehender Ersuchen im internationalen Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zugewiesene Aufgaben, …
§ 43 (1) 1Unter dem Registerzeichen „Ausl“ sind alle der Generalstaatsanwaltschaft zur Erledigung ein- und ausgehender Ersuchen im internationalen Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zugewiesenen Aufgaben einschließlich der Verfahren nach dem Gesetz über die Zusammenarbeit mit dem Internationalen Strafgerichtshof (IStGH-Gesetz – 
IStGHG) zu registrieren.
§ 47 (1) 1Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Amtsgerichten sind zu registrieren:
1.	unter dem Registerzeichen „Gs“ einzelne richterliche Anordnungen oder Entscheidungen, insbesondere
e)	dem Amtsgericht zur Erledigung eingehender Ersuchen im internationalen Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zugewiesene Aufgaben, …
§ 48 (1) Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Landgerichten sind zu registrieren:
1.	unter dem Registerzeichen „LGs“ einzelne richterliche Anordnungen oder Entscheidungen, insbesondere Anträge auf
d)	dem Landgericht zur Erledigung eingehender Ersuchen im internationalen Rechtshilfeverkehr in Strafsachen zugewiesene Aufgaben, …
§ 49 (1) 1Als Straf- und Bußgeldsachen vor den Oberlandesgerichten sind zu registrieren:
11.	zusätzlich zu den nach § 11 zu registrierenden Eingängen unter dem Registerzeichen „AR“ 
a)	Anträge nach §§ 42, 51, 59a RVG in Straf- und Bußgeldsachen sowie in Verfahren nach dem Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen und in Verfahren nach dem IStGH-Gesetz, …

	
3.	Tag des Eingangs
	§ 11 (3) Im Allgemeinen Register sind folgende Angaben zu vermerken:
2.	Datum des Eingangs,

	4.	Bezeichnung der ersuchenden Behörde, Name und Wohnort der Gesuchstellerin/des Gesuchstellers oder der/des sonst Beteiligten
	3.	Vor- und Familienname oder Bezeichnung der Beteiligten oder der ersuchenden Stelle sowie deren Anschrift,

	5.	Bei Ersuchen um Rechts- oder Amtshilfe: Bezeichnung der Angelegenheit
	4.	Bezeichnung der Angelegenheit,

	6.	Kurze Angabe des Inhalts des Ersuchens oder der Schrift
	

	

7.	Vermerk über den Verbleib des Eingangs
	§ 11 (2) 2Das neue Aktenzeichen ist im Allgemeinen Register zu vermerken.
§ 11 (3) Im Allgemeinen Register sind folgende Angaben zu vermerken:
5.	Verbleib oder späteres Aktenzeichen,

	
	6.	Jahr der Anordnung des Weglegens und des Ablaufs der Aufbewahrungsfrist,

	8.	Bemerkungen.
	7.	Bemerkungen.

	Erläuterungen
	

	1.	Ob das Ersuchen unter 2 a), b) oder c) zu erfassen ist, hängt von seinem Inhalt ab, nicht davon, ob es an die Richterin/den Richter, die Rechtspflegerin/den Rechtspfleger oder an die Geschäftsstelle gerichtet ist. 
	Statistik

	Anträge nach dem EG-Prozesskostenhilfegesetz sind besonders kenntlich zu machen.
	Statistik

	2.	Schriftstücke, die ohne sachliche Verfügung an ein anderes Gericht (eine andere Behörde) abzugeben sind, sind nicht unter 2 a) bis c) zu erfassen.
	§ 11 (1) 1Unter dem Registerzeichen „AR“ sind insbesondere zu registrieren:
2.	Dokumente, die ohne sachliche Verfügung an ein anderes Gericht oder eine andere Behörde abzugeben sind,

	3.	Abweichend von Nr. 2 sind Klagen und Anträge, die zur Niederschrift der Geschäftsstelle (Rechtsantragstelle) aufgenommen und an die zuständigen Gerichte (Behörden) weitergeleitet werden, unter 2 c) zu erfassen. 
	§ 13 (1) 1Sofern das entsprechende Verfahren nicht bereits anhängig ist, können Anträge und Erklärungen zu Protokoll der Geschäftsstelle unter dem Registerzeichen „RAST“ registriert werden. 2Dies gilt nicht für Anträge und Erklärungen, die ohne sachliche Verfügung an ein anderes Gericht oder eine andere Behörde abzugeben sind. 3Insoweit gilt § 11.

	Erklärungen und Anträge, deren Entgegennahme der Rechtspflegerin oder dem Rechtspfleger vorbehalten ist, sind unter 2 b) zu erfassen.
	

	
	§ 13 (2) 1Wird für einen unter „RAST“ registrierten Geschäftsvorgang ein anderes Registerzeichen vergeben, wird dieser ausschließlich unter dem neuen Registerzeichen weitergeführt. 2Das neue Aktenzeichen ist im Register zu vermerken.
(3) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken:
1.	Aktenzeichen,
2.	Datum der Protokollierung,
3.	Vor- und Familienname der erschienenen Person sowie deren Anschrift, 
4.	Bezeichnung der Angelegenheit,
5.	Verbleib oder späteres Aktenzeichen,
6.	Bemerkungen.

	4.	In Nachlasssachen sind die an die Rechtspflegerin/den Rechtspfleger gerichteten Ersuchen um Rechts- oder Amtshilfe getrennt von den sonstigen Ersuchen zu erfassen.
	Statistik

	5.	Bei der Staatsanwaltschaft ist das Feld 2 „Darunter Ersuchen um Rechts- oder Amtshilfe“ in folgende 2 Teilfelder zu zerlegen:
a)	Ersuchen um Rechts- oder Amtshilfe
b)	sofort abgegebene Anzeigen und solche Mitteilungen, die nicht auf eine Strafverfolgung abzielen. Verfahren zur DNA-Identitätsfeststellung sind besonders kenntlich zu machen, soweit ihre Erfassung nicht auf andere Weise sichergestellt ist. Bei den unter 5 b) erfassten Angelegenheiten sind Abgaben innerhalb der Behörde besonders kenntlich zu machen.
	Statistik

	6.	Bei Rechts-/Amtshilfeersuchen sind Abgaben innerhalb des Gerichts/der Behörde besonders kenntlich zu machen.
	Statistik

	7.	Bei Anträgen nach § 51 RVG sind Abgaben innerhalb des Gerichts besonders kenntlich zu machen.
	Statistik
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